Maxims Schulgeschichten

2. Strafarbeit

»Ruhe! Jetzt ist aber Ruhe!«,

sagte unsere Lehrerin, Frau Schmitz, im Mathematikunterricht.

»So, heute werden wir...

Florian, dreh dich nicht nach hinten um!

So, heute werden wir eine Aufgabe...

Lennart, schau nicht aus dem Fester!

So, heute werden wir eine Aufgabe lösen.

Ich werde euch...

Jonas und Jakob, hört auf mit einander zu reden!

So... Phu... Die Disziplin in dieser Klasse ist unerträglich.

Also merkt euch alle:

Man soll sich immer auf die Sache konzentrieren,

die man tut.

Man soll sich niemals ablenken lassen!

So, heute werden wir eine Aufgabe lösen.

Ich werde sie euch diktieren:

30 mal 3...

Aah... Da fällt mir ja was ein:

Einige von euch mussten 30 mal einen Satz schreiben.

So, Nico, zeig mir deine Strafarbeit.«

Nico reichte ihr ein Stapel Blätter.

Sie schaute ihn durch und fragte erstaunt:

»Was ist denn das?«

»Das ist das, um was sie mich gebeten haben.«

Frau Schmitz schrie auf

und schmiss den Stapel Blätter Nico zu.

Ein Blatt davon ist auf meinen Tisch geflogen,

auf dem Blatt stand nur ein Satz:

Ich schmeiße während dem Unterricht

nicht mit Papierkügelchen herum.

Frau Schmitz war aber wütend:

»Das ist wohl ein schlechter Scherz.

Das hast du doch nicht selber gemacht.«

»Doch, habe ich.«

»Nein, hast du nicht.

Man sieht, dass es alles Fotokopien sind.«

»Ich habe es gemacht.

Ich habe den Knopf auf dem Kopierer gedrückt.«

Mir gefiel die Idee von Nico,

also applaudierte ich und rief aus:

»Bravo, bravo!«

Die Klasse unterstützte mich.

»Ruhe! Jetzt ist aber Ruhe!

Das ist keine Strafarbeit

einfach 30 mal einen Satz zu kopieren.«

»Aber, sie verstehen doch,

dass wir nicht im Mittelalter sind.

Heute gibt es Kopiergeräte,

und die sind doch dazu da, um etwas zu kopieren...«

»Kopiergerät, so was akzeptiere ich nicht.

Diese Strafarbeit machst du mir richtig nach.

Dazu schreibst du mir noch 30 mal den Satz:

Ich mache meine Aufgaben selber und kopiere sie nicht. So...«.

»Aber das akzeptiere ich nicht!«

»Keine Widerreden!

So, und jetzt du, Maxim.

Zeig mir deine Strafarbeit.«

Ich reichte ihr ein Blatt Papier. Auf dem stand:

»30 – Multiplikationszeichen –

und dann in Klammern:

Ich schmeiße während dem Unterricht

nicht mit Papierkügelchen herum – Punkt.«

Frau Schmitz war verblüfft:

»Was ist denn das?

Ich habe dir doch gesagt,

dass du es 30 mal schreiben sollst.«

»Ich habe es ja auch 30 mal geschrieben.«

»Nein, du musst wirklich 30 mal schreiben.«

»Habe ich doch. Sehen sie nicht?

Hier steht wirklich 30 mal.«

»Aber ich will es 30 mal lesen können:

Ich schmeiße während...

Ich schmeiße während...

Ich schmeiße während...

Und so 30 mal. Verstanden!?«

»Sie können es so viel mal lesen, wie sie wollen.«

»Was?«

»Sie haben selber erklärt,

dass man viele Additionen mit einer Multiplikation ersetzen kann.«

»Rede keinen Unsinn.

Du machst es jetzt immer so,

wie ich dir gerade erklärt habe.

Diese Strafarbeit

machst du mir richtig nach.

Dazu schreibst du mir noch 60 mal den Satz,

Ich kürze meine Aufgaben nicht mit dem Multiplikationszeichen.

So, und jetzt du, Daniel,

zeig mir deine Strafarbeit.«

Daniel holte ein Blatt heraus

und statt es Frau Schmitz zu geben, las es vor:

»Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes für Baden-Württemberg:

Zusatzarbeiten,

herkömmlicherweise »Strafarbeiten« genannt,

bedürfen der pädagogischen Rechtfertigung.

So ist das pädagogische wertlose,

ja kontraproduktive, bloße Abschreiben

von Verben, Texten und anderem

kein geeigneter Inhalt von Zusatzarbeiten:

Sinnlose Strafarbeiten sind unzulässig.

Na, was sagen sie dazu, Frau Schmitz?«

Aber bevor Frau Schmitz ihm

eine Strafarbeit geben konnte, sagte er:

»Man soll sich immer auf die Sache konzentrieren,

die man tut.

Man soll sich niemals ablenken lassen.

Werden wir heute überhaupt noch Mathematik machen?«

Frau Schmitz kam zu sich:

»Ach ja, ach ja... So...

Maxim, komm an die Tafel und schreibe das,

was ich dir diktiere.«

Ich kam vor und nahm die Kreide.

Frau Schmitz guckte angestrengt in ihr Blatt herein

und las vor:

»30 mal 3.«

Die Klasse lachte.

Frau Schmitz hörte auf in ihr Blatt zu gucken.

Und schaute in die Klasse:

»Warum lacht ihr? 

Was gibt es denn Witziges?«

Als sie in der Klasse nichts Witziges gefunden hatte,

schaute sie zu mir herüber.

Dort fand sie den Grund. 

Ich hatte nämlich 33333 33333 33333 33333 33333 33333

an die Tafel geschrieben.

»Was machst du denn da?

Ich habe 30 mal 3 gesagt.«

»Mache ich doch.«

»Warum schreibst du nicht 30 mal 3?

Schreibe doch 30 mal 3!«

»Sie haben selber vor kurzem erklärt,

dass ich meine Aufgaben nicht

mit dem Multiplikationszeichen kürzen darf.«

Frau Schmitz wurde sehr, sehr wütend

und gab mir nochmal eine Strafarbeit.

Ich sollte jetzt 60 mal den Satz schreiben:

Ich benutze das Multiplikationszeichen, wenn es nötig ist.

Diese Lehrer wissen echt nicht, was sie wollen.
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